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und andere heitere bis nachdenkliche 
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GRUSSWORT

„HEITER BIS WOLKIG – TAUSEND JAHRE BLÜHT EIN ROSENSTOCK“

Liebe Freundinnen und Freunde des Knabenchors Hildesheim,

Sie halten eine CD in den Händen, die im Rahmen des 1200-jährigen Stadt- 
und Bistumsjubiläums Hildesheim entstanden ist. Seit dem offiziellen 
Auftakt des Jubiläums am 28. März 2015 befand sich die gesamte Stadt in 
einer Hochstimmung, die seinesgleichen sucht und die mich als Oberbür-
germeister immer noch stolz macht. Zahlreiche Veranstaltungen, Feste 
und Konzerte versetzten unsere schöne Domstadt über Frühling und 
Sommer bis in den Herbst hinein in Euphorie.

Für diejenigen, die diese wunderbaren Momente des Stadt gefühls wieder 
aufleben lassen möchten, ist diese CD genau das Richtige. Denn ganz dem 
Anlass entsprechend gestaltet sich die Auswahl der Lieder: Die Kantate 
„Tausend Jahre blüht ein Rosenstock“ – erstmalig aufgeführt beim 
Eröffnungs konzert – findet sich ebenso wieder wie andere Titel „rund um 
die Rose“.

Das Repertoire lädt aber nicht nur dazu ein, in Jubiläumserinnerung  
zu schwelgen. Auch diejenigen, die nicht die Gelegenheit hatten, im  
Jubiläumsjahr 2015 dabei zu sein, werden auf ihre Kosten kommen.  
Der Knabenchor Hildesheim beweist mit dieser CD aufs Neue, dass sein 
Erfolg ganz besonders dem Talent der jungen Sänger, aber auch seiner 
Vielseitigkeit zu verdanken ist.

In diesem Sinne möchte ich dem Knabenchor Hildesheim auch weiterhin 
gutes Gelingen und Ihnen viel Freude beim Hören der CD wünschen und 
verbleibe in Vorfreude auf kommende Konzerte

mit herzlichen Grüßen

Ihr
Dr. Ingo Meyer
Oberbürgermeister

Dr. Ingo Meyer
Oberbürgermeister 
Hildesheim



VORWORT 

„HEITER BIS WOLKIG – TAUSEND JAHRE BLÜHT EIN ROSENSTOCK“

Im Jahre 2015 feierte die Stadt Hildesheim ihr 1200-jähriges Jubiläum. 
Der Knabenchor Hildesheim war eingeladen, das große Chorfest des 
Landeschorverbandes Niedersachsen-Bremen „Hildesheim ist ganz  
Chor“ zu eröffnen. Dies war der Anlass, einen Kompositionsauftrag  
an den bekannten Komponisten und Kirchenmusiker Klaus Wallrath  
aus Düsseldorf zu vergeben. Den Text schrieb der katholische Geistliche  
Dr. Ronald Klein.

Die Vorgaben waren recht eng gefasst: Der Text sollte den Gründungs- 
mythos der Stadt Hildesheim und die Bedeutung der Hildesheimer Rose, 
die im Domhof bis heute zu sehen ist, wiedergeben. Es entstand ein stim-
miges und stimmungsvolles Werk, in der Tonsprache angelehnt an die 
Musik der 20iger Jahre des letzten Jahrhunderts, wie sie z. B. bei Honegger 
oder Hindemith zu hören ist, das neben dem Mythos auch die verheerende 
Bombardierung Hildesheims 1945 eindrucksvoll in Klang setzt.

Die Knaben und Männer hatten es in der Erarbeitungsphase nicht immer 
leicht. Die Dissonanzen, das zuweilen schwermütige Thema zu erarbei-
ten, war eine Aufgabe. Umso mehr erlöst Sänger und Hörer der heitere 
letzte Satz, der mit dem vertrauensvollen Refrain schließt:

„Mit dem Duft von großer Liebe, ganz zerbrechlich zart und schön, 
blüht die Rose immer wieder. 
Hier im Dom lernt man verstehn: Tausend Jahre sind ein Tag für den, 
der ganz tief zu schaun vermag.“

So sind auch die weiteren Stücke auf dieser CD zum einen um das Thema 
Rose konzipiert, zum anderen sollen sie die klanglichen Möglichkeiten 
des Knabenchores Hildesheim vorstellen. Zu hören sind neben dem 
ganzen Chor das MännerEnsemble und die „Meister“, das sind die besten 
Sänger bei den Knaben.
 
Viel Freude beim Hören wünscht Ihnen
der Knabenchor Hildesheim

Lorenz Heimbrecht
Chorleiter



Songlist

Titel Laufzeit

1. Knabenchor Hildesheim

Klaus Wallrath Tausend Jahre blüht ein Rosenstock

Satz 1 06:57

Satz 2 08:09

Satz 3 02:34

Satz 4 06:25

Hermann Große-Schware/ 
Lorenz Heimbrecht

Maria durch ein Dornwald ging 03:07

2. MännerEnsemble

Charles Wood Magnificat 03:48

Charles Wood Nunc dimittis 02:22

Johannes Brahms Goldne Brücken 01:10

Irish Traditional Drink to me only with thine eyes 01:41

3. Meister der Knaben

Thomas Gabriel Es blühn drei Rosen auf einem Zweig 01:43

Matti Hyökki Sie gleicht wohl einem Rosenstock 02:58

Max Frey So viel Dorn’ ein Rosenstock 01:16



Nr. 1: Chor

1.  Es war vor über tausend Jahren, 
Neun Jahre nach dem Tod des großen Karl, 
Geriet ein Kaiser in Gefahren, 
Dem Hirsch nachjagend über Berg und Tal. 
Das Pferd brach plötzlich ein, der Kaiser war allein, 
Sein Hilfruf auf dem Horn blieb ohne Antwort. 
In seiner Not er sucht das Brustkreuz, das er trug, 
Und hängte es an einen kahlen Strauch.

2.   Es war vor über tausend Jahren, 
Als Kaiser Ludwig kniete zum Gebet. 
Er konnte bald darauf erfahren, 
Dass Hilfe kommt, wo man zum Herrgott fleht. 
Ermattet schlief er ein, noch immer ganz allein. 
Doch als er aufstand, ist der Strauch verändert. 
Verwundert er nun sieht: ein Rosenstock erblüht, 
Und Hilfe kommt dann plötzlich auf der Stell’.

Refrain:
  Tausend Jahre blüht ein Rosenstock,  

am Dom von Hildesheim. 
Wunderbares man erzählt von dort,  
und nicht nur aus alter Zeit. 
Wer mit seinem Herzen sieht,  
dem auch heut ein Wunder hier erblüht.

3.  Es war vor über tausend Jahren, 
Am Rosenstock, da wird’s auf einmal laut. 
Da, wo noch gestern Wälder waren, 
Wird flugs eine Kapelle neu gebaut. 
Sie wird aus Dankbarkeit Maria nun geweiht. 
Der Name bleibt bestehn für alle Zeiten. 
Nach wen’gen Jahren schon, da baut man einen Dom, 
Und um den Dom, da wächst nun Hildesheim.

Refrain

4.  Auch in den nachfolgenden Zeiten, 
Der Rosenstock am Dom, er bleibt bestehn. 
Sein Wildduft Freude mag bereiten, 
Den Vielen, die da kommen, ihn zu sehn. 

Seit alter Zeit belegt, in Silber auch geprägt, 
Wird er für die Stadt Hildesheim zum Zeichen 
Und wenn so manches Jahr, recht dornenreich  
auch war, 
So feiern Stadt und Dom ihr Rosenfest.

Refrain

Nr. 2: Rezitativ (Sprecher) – Chor

Es ist der 22. März 1945. Der zweite Weltkrieg in Europa 
ist in seiner letzten schlimmen Phase. Das sogenannte 
„Großdeutsche Reich“ steht vor dem Ende. Weite Teile 
unseres Landes liegen in Trümmern. Die Fronten sind 
längst eingebrochen. Die Russen stehen vor Berlin, die 
Amerikaner und Engländer stehen am Rhein.

In seinem Führerbunker verschanzt sich der Diktator 
mit seinen letzten Getreuen, mit seiner Geliebten und 
seinem Schäferhund.

Fünfeinhalb Jahre dauert nun schon dieser Krieg, sechs 
Wochen noch, dann werden die Waffen schweigen. In 
Hildesheim schaut man angstvoll zum Himmel.
Fünfeinhalb Jahre dauert nun schon dieser Krieg, die 
Herrschaft der braunen Barbaren mit dem Hakenkreuz, 
sie währt dagegen schon 12 Jahre.

Am Anfang verbrannten sie Bücher, verboten sie Par-
teien, später folgte die Ächtung der modernen Kunst, 
politische Gegner wurden in Lager verbracht, Homo-
sexuelle, Sinti und Roma verfolgt, geistig und körperlich 
behinderte Menschen zu Tausenden getötet.

Am schlimmsten traf es jüdische Menschen. Berufs-
verbote, rassistische Ehegesetze, systematisch wurden 
sie ausgegrenzt und aller bürgerlichen Rechte beraubt. 
Schließlich brannten die Synagogen, und wer bis dahin 
nicht die Flucht ergriffen hatte, wurde abtransportiert 
zur Umsiedlung, wie es hieß. Viel Gepäck brauche man 
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Text „Tausend Jahre blüht ein Rosenstock“, Text: Dr. Ronald Klein, Musik: Klaus Wallrath

nicht, hieß es. Bis zum März 1945 hatten sie sich, so 
schien es, buchstäblich in Luft aufgelöst. Auch Hildes-
heim, wie alle deutschen Städte und Landkreise, war 
„judenfrei“ wie man es offiziell nannte.

In Hildesheim hört man angstvoll, was das Radio zu 
vermelden hat. Noch funktioniert die Luftüberwa-
chung. Offenbar steht Hildesheim vor einem flächen-
deckenden Angriff. 

Voralarm–Hauptalarm–Fliegeralarm, die Menschen 
flüchten sich in Bunker und Schutzräume. Angstvolles 
Warten.

Dann hört man das Dröhnen der Flugzeuge. Man 
sieht die Markierungszeichen, die man im Volksmund 
„Christbäume“ nennt, dann fallen die Bomben.

Hildesheim, das alte wunderschöne Hildesheim, die 
Stadt von Bernward und Godehard, sie fällt in Schutt 
und Asche. Sechs Wochen vor Kriegsende. Es trifft die 
Altstadt, das Rathaus, fast alle großen Kirchen, das 
Knochenhaueramtshaus.

(Chor:) Und es trifft den Dom.
Das Reich, das tausend Jahre währen sollte,  
dieses Reich der Barbarei,
Dieses Reich zerfällt in Schutt und Asche.  
Und das Land zerbricht dabei.
Das braune Schreckensreich,  
nur scheinbar tausendjährig,
Zerstört den alten Dom,  
der wahrhaft tausendjährig.
Und der Rosenstock, er wird begraben im Schutt von 
tausend Jahren,
Doch der Schutt, er schützt auch vor den Glutgefahren,
Vor der Hitze und dem Höllenfeuer.

Nr. 3: Chor

Und als der Bombenlärm verklungen,
Es war die Stunde Null in Hildesheim,
Kein Hoffnungslied wurd mehr gesungen,
Der Rosenstock, er kann nun nicht mehr sein.
Man grub ihn wieder aus, ganz kümmerlich und kraus,
Als Mahnmal für dahingegangne Zeiten.
Das Wunder dann geschieht, es kommt ein neuer Trieb.
Die Stadt scheint tot, jedoch die Rose lebt.

Refrain:
  Tausend Jahre blüht ein Rosenstock,  

am Dom von Hildesheim. 
Wunderbares man erzählt von dort,  
und nicht nur aus alter Zeit. 
Wer mit seinem Herzen sieht,  
dem auch heut ein Wunder hier erblüht.

(Sprecher:)  
Die Legende vom Rosenstock erblüht zu neuem Leben!
Und aus den Trümmern des Schreckens und des Krieges 
entsteht neue Hoffnung!

Nr. 4: Epilog –  
der Rosenstock in tausend Jahren (Chor)

1.  Gepflanzt vor über tausend Jahren,  
behütet sorgsam und gehegt, 
Beschützt vor mancherlei Gefahren,  
so blüht die Rose unentwegt. 
Kann das auch weiterhin gelingen?  
Der Rosenstock in Hildesheim, 
Was wird die Zukunft ihm noch bringen,  
kann dieses Wunder ewig sein?

2.  Gelingt es uns, das zu bewahren,  
was Gottes Schöpfermacht geschenkt? 
Wird Gift und Müll aus nächsten Jahren  
gefährlicher als man heut denkt? 
Drohn uns wohl neue Kriegskonflikte, 



gar atomar und hoch verstrahlt? 
Uns blieben doch nur noch Relikte,  
die Welt verlöre ihren Halt.

Refrain:
  Mit dem Duft von großer Liebe,  

ganz zerbrechlich zart und schön, 
Blüht die Rose immer wieder.  
Hier im Dom lernt man verstehn: 
Tausend Jahre sind ein Tag für den,  
der ganz tief zu schaun vermag.

3.  Längst biotechnisch voll entschlüsselt,  
vielleicht auch genmanipuliert, 
Zum Kaufverbrauch zurechtgezüchtet,  
der Absatz wär’ wohl garantiert. 
Wenn man den Rosenstock vermarktet,  
hilft nur Behutheit und Bedacht, 
Sonst nähme die Legende Schaden –  
Anfang vom End’, er wär’ gemacht.

4.  Und wird man wohl in tausend Jahren  
noch Christentum und Glauben sehn? 
Bleibt das, was wir schon immer waren bestehen, 
oder wird’s vergehn? 
Weiß man, was Hoffen auf den Segen  
bedeutet hat und Zuversicht? 
Wird Dunkelheit die Welt erfüllen,  
oder erstrahlt sie hell im Licht?

Refrain:
  Mit dem Duft von großer Liebe,  

ganz zerbrechlich zart und schön, 
Blüht die Rose immer wieder.  
Hier im Dom lernt man verstehn: 
Tausend Jahre sind ein Tag für den,  
der ganz tief zu schaun vermag.
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FÖRDERVEREIN FREUNDESKREIS 
KNABENCHOR HILDESHEIM E.V.

Der Förderverein „Freundeskreis Knabenchor 
Hildesheim e. V.“ unterstützt den Knabenchor 
in finanziellen und organisatorischen Ange-
legenheiten. Dabei haben wir eines im Blick: 
Der Zugang zum Knabenchor, die Teilnahme 
an Konzertreisen und die individuelle Stimm-
bildung sollen allen Knaben möglich sein. Um 
dieses Ziel zu realisieren, sind wir auf eine 
hohe Zahl von Mitgliedern angewiesen, da der 
Chor ohne regelmäßige öffentliche Zuschüsse 
auskommen muss. Neben der finanziellen 
Unterstützung, z. B. auch bei der Realisierung 
dieses CD-Projektes, hilft der Förderverein 
bei der Organisation von Konzerten und 
Chorreisen und unterstützt die Öffentlichkeits-
arbeit. Selbstverständlich arbeitet der Vorstand 
ehrenamtlich.

WERDEN SIE JETZT MITGLIED  
IM FREUNDESKREIS!

Alle Informationen finden Sie  
auf unserer Homepage unter  
www.knabenchor-hildesheim.de.

Oder schreiben Sie uns:
freundeskreis@knabenchor-hildesheim.de

Der Freundeskreis ist als gemeinnützig  
anerkannt und berechtigt Spendenbeschei-
nigungen auszustellen



Knabenchor
Hildesheim

www.knabenchor-hildesheim.de

MITWIRKENDE

Knabenchor Hildesheim
MännerEnsemble des Knabenchores
„Meister“ des Knabenchores

Sprecher:
Horst Peters (Zeitzeuge)
Jesko Lüders (Knabe)
Jeffrey Kok (1. Violine)
Olivia Weißgerber (2. Violine)
Jussara Blumenstock (Viola)
Valerie Rathmann (Violoncello)
Georg Krüger (Percussion und Mallets)
Katariina Lukaczewski (Klavier)

Leitung: Lorenz Heimbrecht

Aufnahme: classic-AUDIO; Claudio Becker-Foss

DANK

Das CD-Projekt konnte durch die freundliche  
Unterstützung durch
•  Surma – Agentur für Marketing und  

Kommunikation, Hannover
•  Freunde des Knabenchores und 

zahlreiche Chor-Eltern realisiert werden. 

Ihnen allen sagen wir herzlich: Danke schön!


